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Schnell und zuverlässig
berichtet die Schwarzwälder Tageszeitung „ Aus den Tannen"
Md bietet zugleich das inhaltsreiche „Schwarzwälder
Sonntagsblatt"

. Bestellen Sie deshalb unsere Zeitung
für den Monat Mai

Me Mn«. Buch« ». BetriebszWnlig
am 16 . Juni 1925.

Allgemeines.

jeden einzelnen Hauchall ist eine solche Hiffe auszu¬
füllen und zwar vom Haushaltungsvorstaud, d . h . von
derjenigen Person , die vorwiegend die zur Bestreitung
der Haushaltungskosten erforderlichen Mittel aufbringt
und die demgemäß auch die Oberleitung im Haus¬
halt hat. Mehrere Personen oder auch Familien haben
eine gemeinsame Haushaltung , für die eine gemeinsame
Haushaltungsliste in Frage kommt , wenn zwischen ihnen
sowohl eine wohn- als auch eine hauswirtschaftlichs
Gemeinschaft besteht. Eine Wohngemeinschaft ist auch
dann vorhanden , wenn die mehreren Personen oder Fa¬
milien zwar je für sich getrennte Wohn - und Schlaf-

q. cr,.«; "1's ? räume haben , die Gesamtheit aller Räume aber , ins-* * L b°!°»d°° e mit Rücklicht -u, di- s -m -ms-md°u °°n
zes vom 13 . März 1925 in ganz Deutschland , mtt
snahme des Saargebiets , eine Volks- und Berufs- j

Bhlung verbunden mtt einer landwirtschaftlichen und ^
einer gewerblichen Betriebszählung statt. Die bei der s
»Zählung zur Anwendung kommenden Erhebungspapiere i
Wen erkennen , daß die Zählungen in einem Ausmaße s
vorgenommen werden , wie dies bisher in Deutschland -
nicht erlebt wurde . Die ungeheuren Umwälzungen und -
Umschichtungen, die sich fett der letzten allgemeinen f
Dolkszrchlung im Fahre 1910 und der letzten allgemei- z
M Berufs- und Bettiebszählung im Fahre 1907 in

'
politischer, sozialer und wirtschaftlicher Beziehung im
deutschen Reiche vollzogen haben , erheischen gebieterisch
eine sorgfältige Neuaufnahme der gesamten deutschen
Wirtschaft . Die Ergebnisse der früheren Zählungen sind
veraltet und können nicht mehr als Grundlage für

Gängen und gewissen Nebenräumen, wohnungstechnisch
eine Einheit darstellen . Don einer hauswirtschastlichen
Gemeinschaft wird man nur dann sprechen können,
wenn zwischen den mehreren Personen bezw . Familien
in Ansehung der hauswirtschastlichen Verrichtungen wie
tägliche Aufräumung und Reinigung der Räumlichkei¬
ten, Zubereitung der Speisen und sonstige Küchenarbeiten
eine völlige oder wenigstens nicht unerhebliche teilweise
Gemeinschaft festzustellen ist.

Hiernach läge z . B . eine gemeinsame Haushaltung
in folgenden Füllen vor:

a) zwischen Mieter und Untermieter , wenn der Mie¬
ter den Untermieter beköstigt oder wenigstens dessen
Räume täglich besorgt oder besorgen läßt.

b) bei mehreren beieinander wohnenden Familien,
die die Speisen gemeinsam (d . h . entweder miteinander

virtschastspolitische Erwägungen dienen . Kein Kauf- ! füreinander
^
oder jeweils die eine für sich und die

mann wurde es z. B . auf die Dauer wagen , wett- l anderst rubereiten. einerlei ans messen Kasten.wagen,
greifende geschäftliche Maßnahmen zu treffen , ohne sich
von Zeit zu Zeit durch eine peinlichst ausgeführte Fn-
oentur von dem Stand seines Geschäftes zu überzeugen.
Wie sollte da ein Gemeinwesen von der Größe des
deutschen Reichs mtt seiner so unendlich verwickelten
Etruktur erfolgreich weiterwirtschaften können , obwohl
man von dem Zustand dieses riesigen Wirtschastskörpers
nur ein ungefähres Bild hat. Mit allen Mitteln ver¬
sucht die deutsche Wirtschaft aus dem Kriegssumpf her-
onszukommen. Der Schrei nach dem Aufbau gellt durch
alle deutschen Lande . Dochan den Aufbau unserer zer¬
störten Volkswirtschaft kann erst dann gedacht werden,
wenn die Grundlagen feststehen , auf denen er erfolgen
soll . Diese Grundlagen festzustellen, ist vor allem Auf¬
gabe der Statistik . Sie kann dieser Aufgabe nur da¬
durch gerecht werden , daß sie die erwähnten Zählun¬
gen veranlaßt , durchführt und die Ergebnisse bearbeitet.

Das ganze Zählwerk wird aber nur dann seinen
Zweck erfüllen und die sehr erheblichen Kosten rechtfer¬
tigen , wenn die gesamte Bevölkerung , eingedenk der
hohen volkswirtschaftlichen Bedeutung der Zählungen,
aufs eifrigste bestrebt ist , die zur Verteilung gelangenden
Rhlpapiere gewissenhaft auszufüllen . Welche Stellung
übrigens das in wirtschaftlichen Dingen bekanntlich äus-
strst zielstrebige amerikanische Volk derartigen Zählungen
gegenüber einnimmt, ergibt sich nicht zuletzt auch aus der
Tatsache , daß Amerika im Fahre 1900 für eine Berufs-
und Betriebszählung etwa 45 Millionen Goldmark auf-
gcwendet hat. Ohne Volkszählungen kleineren oder
größeren Umsangs kommt kein Gesetzgeber und keine
Staatsverwaltung mehr durch. Die zuständigen Stellen
M sich sehr wohl bewußt , daß die Ausfüllung der
Zählpapiere (Haushaltungsliste, Land- und Forstwirt-
schastsbogen , Gewerbebogen ) mit Rücksicht auf die zahl-
Aichm darin gestellten Fragen für die große Masse der
Bevölkerung eine ziemlich mühevolle und zeitraubende
Arbeit mit sich bringen wird . Um jedoch die Ausfül-

andere ) zubereiten , einerlei auf wessen Kosten.
Getrennter Haushalt läge dagegen vor bei zwei bei¬

einander wohnenden Familien (z . B . Eltern und ver¬
heiratete Tochter nebst Mann), wenn jede Familie für
sich kocht , sei - es auch unter gleichzeitiger Benützung
einer und derselben Kochgelegenheit. 2n diesem Falle
hätte also jede der beiden Familien eine Haushaltungs¬
liste auszufüllen.

Da durch die Haushaltungsliste außer der gesamten
in der Nacht vom 15. auf den 16 . Juni vorhandenen
ortsanwesenden Bevölkerung auch die sogenannte Wohn¬
bevölkerung erfaßt werden soll , ist die Haushaltungs¬
liste in 3 Abschnitte geteilt . Unter Abschnitt a sind , ge¬
trennt nach ' Familien , sämtliche Anwesenden , unter b
die vorübergehend oder zufällig Abwesenden und unter
c diejenigen unter a genannten Personen aufzuführen,
die nur vorübergehend oder zufällig anwesend sind.

Zur Ausfüllung der einzelnen Spalten ist folgendes
zu sagen:

Es ist bei früheren ' Zählungen häufig beobachtet wor¬
den , daß sich verwitwete oder geschiedene Personen als
verheiratet oder ledig bezeichnet haben . Das ist nicht
richtig. Verwitwete haben sich als verwitwet und Ge¬
schiedene als geschieden zu bezeichnen . Getrennt lebende
Ehegatten, deren Ehe also nicht durch ein bereits rechts¬
kräftig gewordenes gerichtliches Urteil geschieden ist , sind
verheiratet. Ob nur eine räumliche Trennung vorliegt
oder ob die Gatten die eheliche Gemeinschaft aufgehoben
haben , ist nicht von Bedeutung.

Durch die Frage nach der Religion soll nicht die
innere Ueberzeugung , sondern die äußere (rechtliche ) Zu¬
gehörigkeit zu einer Religionsgesellschast oder Weltan¬
schauungsgemeinschaft ermittelt werden . Nach § 3 des
Gesetzes vom 13. März 1925 in Verbindung mit Art.
136 Abs. 3 der Reichsverfassung ist jedermann zur
Beantwortung dieser Frage verpflichtet . Allgemeine An¬
gaben wie Freikirchler und dergl. sind unzulässig . Bei
Angehörigen von Sekten muß genau gesagt sein, web¬

Eng der Zählpapiere nach Möglichkeit zu erleichtern , k cher Gemeinschaft der Betreffende angehört. Wer trotz
^ halten dieselben eine Reihe von Erläuterungen, deren ^ -- '
Studium allen Bevölkerungsschichten, besonders aber den
Anichaltungsvorständen , den Land- und Forstwirten,
Wie den Gewerbetreibenden angelegentlichst empfohlen
End . In Zweifelsfällen wende man sich an den von
°er Gemeindebehörde aufgestellten Zähler, der die Crhe-
»ungspapiere austeilt und später wieder einsammelt.
Auch sind die Gemeindebehörden selbst in der Lage, Aus-
pEP zu erteilen. Zweckmäßig dürste es aber sein , schon
W eine Reche von Fragen zu erörtern , die bei der Aus-
Mlvng der vermiedenen Zählpapier-' austr-tten werden.

. . 1 . Haushaltungsliste.
g „Ele Haushaltungsliste bildet, wie auch bei früheren'
Züglungen, die Grundlage der ganzen Zählung. Für

völliger Aenderung seiner religiösen Ansichten in einer
Religionsgesellschaft oder Weltanschauungsgemeinschaft
verbleibt , hat sich als Angehöriger dieser Gesellschaft
bezw . Gemeinschaft zu bezeichnen.

Bei der Frage nach der Staatszugehörigkett ist zu
beachten, daß jeder Deutscher ist, der von einem Deut¬
schen abstammt . Ob die Geburt in Deutschland oder
im Ausland erfolgte , ist unerheblich. Frauen haben
durch ihre Heirat die Staatsangehörigkeit des Mannes
erlangt . Die Frauen deutscher Männer find daher aus¬
nahmslos Deutsche. Eheliche Kinder haben die Staats¬
angehörigkeit des Mannes erlangt . Eheliche Kinder
haben die Staatsangehörigkett des Vaters , unehelichedie der Mutter , sofern die Kinder nicht etwa später

durch
'
Entlassung oder Heirat oder durch den Erwerb !!

einer ausländischen Staatsangehörigkeit aus dem deut-i
j schen Staats - bezw. Reichsverband ausgeschieden sind,
j Um die sett Kriegsausbruch eingetretenen Wohnsitz-
? Verschiebungen der Bevölkerung feststellen zu können,
! wird auch der letzte Wohnsitz vor dem Krieg erfragt-Die entsprechenden Spalten sind auch dann auszufüllen,

wenn jemand den Wohnsitz seither nicht gewechselt hat.
j Zur Ermittlung de- beruflichen Zusammensetzung der

Bevölkerung und damit auch ihrer sozialen Schichtung
enthält die Haushaltungsliste Fragen nach dem Haupt-
vnd dem Nebenberuf.

Was zunächst den Hauptberuf anbelangt, so werden
hier vier verschiedene Fragen gestellt. Zuerst wird eine
genaue Angabe des Berufs verlangt. Die Angabe muß
lso gefaßt sein , daß man sich eine bestimmte Vorstellung
von der beruflichen Tätigkett der betreffenden Personen
machen kann. Der Begriff „Kaufmann" z. B . ist zwar
rechtlich ein sehr bestimmter , wirtschaftlich dagegen be¬
sagt er so gut wie nichts . Stinues war Kaufmann. Mtt
- ent gleichen Recht nennt sich aber auch jeder Hau¬
sierer Kaufmann. Insbesondere darf sich aber auch das
große Heer der Handlungsgehilfen, das sich im Verkehr
erfahrungsgemäß als Kaufmann bezeichnet,^nicht so ein-
tragen. Sie haben sich vielmehr je nachdem ' als Buch¬
halter , Kassierer , Verkäufer, Lagerist ' Expedient usw.

i M bezeichnen. Selbständige Kaufleute können sich ge-
gegebenfalls eintragen als Möbel - , Schuswaren-, Klei¬
derhändler oder als Zigarrenreisender, Versicherungs¬
agent, Schiffsmakler usw . Auch der Eintrag „Arbeiter"
ist hier nicht am Platze . Sie schreiben „Metalldreher",
„Holzfräser", Lackierer"

, „Tuchfärber", ,Bäcker " usw.
Kurzum, der Ausdruck ist so zu wählen , daß man meist,
was für eine Tätigkeit ausgeübt wird.

Eine weitere Spalte frägt nach der Stellung im Be¬
ruf. Hier will man wissen, ob der Betreffende tätig
ist als selbständiger Unternehmer , Eigentümer, Hand¬
werksmeister , Pächter, Direktor, Angestellter , Betriebs-
deamter , Werkmeister , Geselle, Lehrling , Arbeiter, Heim¬
arbeiter etc. Reichs- , Staats- und Kommunalbeamte
sowie Militärpersonen haben hier ihre Amts- oder
Dienstbezeichnung aufzuführen.

Eine dritte Spalte ist Vorbehalten für den Namen
und Ort der Firma oder der Behörde oder Dienststelle,
bei welcher der Beruf ausgeübt wird,

Eine vierte Spalte endlich verlangt die Bezeichnung
oder Beschreibung der Art des Betriebes und bei Unter¬
nehmungen mit verschiedenartigen Abteilungen auch die
Betriebsabteilung, in der der Beruf ausgeübt wird.

Die gewissenhafte Beantwortung der vier Berufsfra¬
gen ermöglicht also bei jeder einzelnen Person die Fest¬
stellung , was für einen Beruf sie hat, welche Stel¬
lung sie in diesem Berufe einnimmt, bei wem und wo
sie ihren Beruf ausübt und schließlich um was für eine
Betriebsart es sich handelt. Durch diese gründliche Er¬
fassung der beruflichen Verhältnisse der Bevölkerung
wird es möglich sein , die Bedeutung der einzelnen Be¬
rufe innerhalb der gesamten Volkswirtschaft ins rechte
Licht zu rücken.

Um aber die gesamte Erwerbstätigkeit des Volkes
zum Gegenstand der statistischen Untersuchungen machen
zu können , enthält die Haushaltungsliste noch zwei Fra¬
gen nach dem Nebenberuf . Es ist anzugeben , ob und
gegebenenfalls welcher Nebenberuf ausgeübt wird und
welche Stellung der Betreffende in diesem Nebenberuj
einnimmt. Die Beantwortung dieser beiden Fragen
hat im gleichen Sinne wie beim Hauptberuf zu er¬
folgen. Die Fragen nach dem Nebenberuf sind selbst
dann zu beantworten , wenn ein Hauptberuf nicht aus¬
geübt wird . Die Fragen nach dem Nebenberuf werden
auch insbesondere deshalb gestellt, um zu ermitteln, bei
welchen Hauptberufen vorzugsweise Nebenberufe aus¬
geübt werden , bezw . welche Hauptberufe einer Ergän¬
zung durch nebenberufliche Tätigkeit bedürfen . Ebenso
ist von Wert, zu wissen, welche Arten nebenberuflicher
Tätigkett am meisten bevorzugt werden.

Zu beachten ist schließlich noch , daß jeder Haushal¬
tungsvorstand die auf Sette 4 der Haushaltungsliste
geforderte Bescheinigung zu unterzeichnen hat, nachdem
von ihm auch die auf der gleichen Seite gestellten
Fragen für Bodenbewirtschaftung und Gewerbetreibende
gewissenhaft beantwortet worden sind.



Neues vom Tage.
Die Gratulanten.

Berlin , 14. Mar . Der Reichspräsident empfing heute
nacheinander den Präsidenten des Reichstags Lobe, eine
Vertretung des Reichsrats , eine Abordnung der Wehrmacht,
eine Vertretung der Deutschen Reichsbahngesellschaft, den
Präsidenten der Reichsbank Dr . Schacht, den Oberpräsi¬
denten der Provinz Brandenburg und den Oberbürger¬
meister von Berlin zur Gratulation.

Als Abordnung der Wehrmacht des Reiches erschien der
Reichswehrminister Gehler und General von Seeckt und der
Chef der Marineleitung , Admiral von Zenker. Der Reichs¬
präsiden antwortete auf die Glückwünsche : Wehmut und
Stolz erfüllen mein altes Soldatenherz , wenn ich Sie als
Vertreter der heutigen deutschen Wehrmacht begrüße. Ich
brauche Ihnen wohl nicht zu sagen , mit wie groher innerer
Anteilnahme ich in den Jahren meiner stillen Zurückgezo¬
genheit die schwere hingebende Arbeit verfolgte , die sie un-,
ter schwierigsten Verhältnissen geleistet haben . Mit stolzer
Genugtuung dürfen sie auf Ihr Werk blicken. Die klein«
deutsche Wehrmacht steht heute unberührt von d «n Kämpfen»
der Parteien und der politischen Meinungen aufrecht da.
Sie wird getragen von dem Gefühl der Verpflichtung ge¬
genüber der großen Tradition unseres alten Volksheeres.
Möge es Ihnen auch weiterhin gelingen , aus der deutschen
Reichswehr das wirksame Instrument eines ehrlichen Frie¬
denswillens zu machen , das,sie allein sein soll.

Nachmittags machte der Reichspräsident Gegenbesuche
bei denen er von der Bevölkerung lebhaft begrüßt wurde

Empfang des diplomatischen Korps
Berlin , 14 . Mai . Der Reichspräsident hat die Glück¬

wünsche der hier beglaubigten fremden Missionschefs ent¬
gegengenommen. Hierbei hielt der Doyen des diploma¬
tischen Korps , der apostolische Nuntius Monsignore Pncelli
in französischer Sprache eine Ansprache : Das diplomatische
Korps ist hocherfreut, heute sich um Ihre Person versam¬
meln zu können, um dem neuen Reichspräsidenten seine auf¬
richtigen und ehrerbietigen Glückwünsche dazubringen . Wir
hegen den Wunsch , daß unter Ihrer weisen Führung die
deutsche Nation im Innern nicht allein ihre materielle
Wohlfahrt , ihre Arbeits - und Produktionsfähigkeit , son¬
dern auch die Güter höherer Ordnung zur Blüte bringen
möge , welche sicherste Gewähr für Zivilisation und Fort¬
schritt der menschlichen Gesellschaft bieten . Wir wünschen,
daß unter Ihrer höchsten Leitung der deutsche Staat nach
außen hin seine Beziehungen zu den anderen Völkern be¬
festigen möge zum Triumph der großen Sache der Welt-
defriedigung. Dann wird der glühende Wunsch aller Her¬
zen erfüllt werden , die inmitten der Schwierigkeiten der
Gegenwart darnach streben, unter den Menschen den gei¬
stigen Frieden in Einheit und Wahrheit , den internationa¬
len und sozialen Frieden durch das Wallen der Liebe unk
Gerechtigkeit begründet zu sehen . Zn diesem Sinne sei es
dem , der es sich zur Ehre und Freude rechnet , heute das
Wort an Sie zu richten , gestattet , die göttlichen Segnungen
auf Sie , Herr Reichspräsident, und die deutsche Nation her-
aozuflehen."

Der Reichspräsident erwiderte : Die Worte , die Ew . Ex¬
zellenz im Namen des diplomatischen Korps an mich als
den vom deutschen Volk erwählten Reichspräsidenten zu
richten die Güte hatten , erwidere ich mit Empfindungen
aufrichtigen Dankes. Es ist mir eine besondere Freude , die
Glückwünsche zu vernehmen , denen das diplomatiM Korps
in so ehrender und sympatischer Weise heute für meine
Amtstätigkeit und für die Wohlfahrt des deutschen Volkes
durch Ihren beredten Mund Ausdruck verleiht . Seien Sie
versichert ^ Herr Nuntius,daß ich die von Ihnen Lusgespro-

Das Heideschwtz.
Roman von Marte Harling. .

, 22) (Nachdruck verboten .)
- 9.

Im Heideschloß ist das Frühstück beendet, lautlos räumt
der Diener den Tisch ab.

Rudolf Vanderstraaten legt die Morgenzeitung , die >r
eben flüchtig überblickt hat , zur Seite und steht auf.

„Du willst doch nicht zur Fabrik hinüber , Männchen, bei
diesem Wetter ?" schmeichelte Frau Hedwig, die sich einen
Schaukelstuhl in die Nähe des Kamins gezogen hat und
nun behaglich auf - und abwippt.

„Doch, kleine Frau , meine Anwesenheit ist dringend nö¬
tig . Heute wird die neue Maschine ausprobiert , die in den
letzten Tagen aufgestellt wurde , da muß ich selbst dabei
sein ."

Er .ritt zum Fenster und schaut in den schmutzig grauen
Morgen hinaus . Klatschend schlagen dicke Regentropfen ge¬
gen das Fenster , der Wind heult um die Zinnen des al¬
ten Schlosses , er zerzaust die Bäume im Park und treibt die
vergilbten Blätter in losem Spiel vor sich her . Graue Wol¬
ken ballen sich am Himmel und lösen sich wieder vom Sturm
zersägt . Wie eine endlos traurige Oedfläche liegt die Heide
da in ihrem düsterbraunen Kleid.

Im Verandazimmer dagegen ists gemütlich; Türen und
Fenster sind dicht verschlossen und durch dicke Vorhänge ge¬
schützt ; im Kamin prasselt ein luftiges Feuer.

Frau Hedwig blickt melancholisch in die flackernde Glut
des Feuere . Dann streift ihr Mick die Geschwister , die an
einem Nebentischchen stehen . Elsa ordnet mit geschickter
Hand die letzten duftenden Kinder Herbstes in Vasen
und Schalen : der bescheidene Reseda neben der leuchtende«
großsternigen Aster und der feuerroten Malve.

Horst sicht ihr dabei aufmerksam zu und summt leise vor
'

sich hin:

e . Gedanken der Entwicklung aller Elemente des
menschlichen Fortschrittes in vollem Matze würdige . Wer
e .l die Spitze eines großen Volkes berufen ist, kann keinen
höheren Wunsch kennen, als den , sein Volk in Frieden und
Gleichberechtigung an den Aufgaben der Welt Mitwirken
zu sehen. Mit Ew . Exzellenz verkenne ich nicht die Schwie¬
rigkeiten , die sich auf diesem Wege vorftnöen , aber ich lebe
der Hoffnung , daß sie nicht unüberwindlich sein werden.
Was -rn mir liegt , auf diesem hohen Platz zur Lösung der
unserer Zeit gestellten Aufgaben beizu tragen , das soll mit
Ernst , mit Gewissenhaftigkeit und mit voller Hingabe ge¬
schehen. Wenn alle Völker gleichen Willens sind, wird auch
Gottes Segen , den Sie Herr Nuntius , rnrufen , der Welt
nicht sehlen.

Zur Kriegslage in Marokko
Paris , 14 . Mai . Havas meldet aus Rabat , die Opera¬

tionen zur Befreiung der noch umzingelten französische«
Posten in Marokko schreiten normal fort . Die Rifleute
haben sich auf das Gebirge von Bibane auf eine Schützen¬
linie zurückgezogen, die nach modernen Kriegsprinzipien'
ausgebaut sei.

Deutscher Reichstag
Berlin , 14 . Mai . H

Am Donnerstag gedachte Präsident Löbe des Ablebens
des Abg . Siever (Dtsch.-Hannoversche Partei ) . Dann trat
das Haus in die Beratung der internationalen Arheiterab-
kommen ein, .

Abg . Lambach (Dn .) erklärt , daß seine Fraktion dem
Washingtoner Ilebereinkommen über hie Arbeitslosigkeit
dem Genueser Ilebereinkommen über die Stellenvermitt¬
lung der Seeleute und dem Genfer Uebereinkommen über
Koalitionsrecht und Entschädigung der Landarbeiter zu¬
stimmen werde, weil dadurch keine Aenderung der deutschen
Gesetze herbeigeführt werde. Bezüglich des Gesetzes über
den Verwaltungsrat des internationalen Arbeitsamtes,
in dem Deutschland doch nicht vollwertig vertreten sei,
müsse die Regierung darauf dringen , baß auch die deutsche
Sprache dort als Amtssprache gleichwertig anerkannt werde.
(Zustimmung .) Der Redner setzte sich dann dafür ein, daß
nicht nur bestimmte Gewerkschaften , sondern alle Arbeit¬
nehmer und auch die Arbeitgeber im Verwaltungsrat ver¬
treten sein müssen. (Sehr richtig . ) Seine Fraktion würde
bann auch diesem Gesetzentwurf zu stimmen. Im übrigen
komme den Abkommen außenpolitisch gar keine große Be¬
deutung zu . . .

Abg . Rädel (Komm.) erklärt , obwohl die Kommunisten
einer internationalen Partei angehörten , lehnten sie das
internationale Arbeitsamt ab, weil es nur zur Täuschung
der Arbeiterklasse bestimmt sei.

Abg. Erkelenz (Dem.) befürwortet die vorliegenden
internationalen Arbeiterübereinkommen . Es sei bedauer¬
lich , wenn man deutscherseits nicht schon viel früher an das
internationale Arbeitsamt herangetreten sei . Daraus er¬
kläre sich auch, daß nun die besten Plätze bereits besetzt
seien . (Zustimmung . ) Deutschland komme leider immer
zu spät.

Abg . Thiel (D.Vp .) meint , daß der von Erkelenz vor¬
geschlagene Weg für Deutschland nicht gangbar sei , weil das
Zur -Echau-Stellen dem deutschen Wesen widerspreche . Dem¬
gegenüber müsse Deutschland vor allen Dingen darauf drin¬
gen , daß es als gleichberechtigtes Land behandelt werde
mit England und Frankreich.

In der Abstimmung nimmt das Haus sämtliche vorlie¬
genden internationalen Arbeiterabkommen an.

„Setz auf den Tisch die duftenden Reseden,
Die letzten roten Astern trag herbei,
Und las, uns wieder von der Liebe reden
Wie einst im Mai .

"
Seine Züge tragen dabei einen ungewöhnlich freudigen

Ausdruck und in seinen Augen liegt ein intensives Elücks-
leuchten.

Elsa sieht von ihrer Arbeit nicht auf ; so bemerkt sie auch
nicht , wie Horst zu verschiedenen Malen im Begriff steht,
ihr etwas zu sagen , dann aber immer wieder, nach einem
verstohlenen Blick auf die Eltern , in seinem glücklichen
Sinnen verharrt.

Elsas Hände, die eben eine leuchtendrote Malve in ein
hohes Kelchglas steckten , zucken nervös , als Vanderstraaten
vom Fenster fort zu seiner Frau tretend , erklärt : „Viel¬
leicht bringe ich Heinz zum Mittagessen mit , wenn wir so
früh fertig werden ."

„Ach bleib doch nicht so lange fort , Rudi," bettelt Frau
Hedwig, „ich finde es bei diesem Wetter gräßlich langweilig
ohne dich .

"
„Nun , Liebling , du hast doch einstweilen Horst und Elsa

zur Unterhaltung . Dann ist auch eine neue Sendung deiner
Lieblingsschriftsteller gekommen , die du noch nicht durch¬
gesehen hast.

"
„Ach , Rudolf , das Lesen ermüdet, da nehme ich lieber

eine kleine Handarbeit vor .
" ;

„Bist ja heute ein rechter Widerspruchsgeist, kleineFrank"
lacht Vanderstraaten . „Doch gleichviel , was du unternimmst,
)venn es dir nur Freude macht."

Vanderstraaten geht hinaus , dann wird es still im Zim¬
mer , man hört nur den Pendelschlag der kleinen Marmor¬
uhr auf dem Kamin und das Summen einiger verspäteter
Fliegen.

Elsa hat alle Vasen gefüllt , sie sucht sorgfältig die umher- »
liegenden Reste zusammen und wendet sich , um auszuge¬
hen. Da fühlt sie Horsts Hand auf der ihren und aufblik-
kend sieht sie in sein strahlend glückliches Gesicht.

Ab. Keil (Soz .) beantragt auf die Tagesordnung der
mcrgigen Sitzung den Antrag des Aufwertungsausschusses
zu setzen , demzufolge di , Regierung ersucht wird , baldigsteinen Gesetzentwurf vorzulegen, der im Interesse der Aus.
Wertung eine Sonderbesteuerung der neu entstandenen Ver.
mögen, oder derjenigen Vermögen, die während der Jnfla,
twn einen Zuwachs oder keine wesentliche Minderung er.
schren haben , festsetzt.

Es entspinnt sich über diesen Antrag eine lebhafte Aus¬
einandersetzung, in der Abg. Schultz -Bromberg (Deutsch«.),den Vorschlag macht, den Antrag auf Sonderbesteuerung
morgen dem Steuerausschuß, der dafür zuständig sei, zu
überweisen. Es folgt eine Abstimmung im HammelsprungDas Ergebnis ist : 148 Ja -Stimmen und 155 Nein-Stim.
men. Der Antrag Keil ist also mit 7 Stimmen Mehrheit
abgelehnt worden.

Dann vertagt sich das Haus auf Freitag , 2 Uhr nachm.
Weiterberatung des Haushalts des Ernährungsminifte»riums und des Haushalts für die Ausführung des Frie¬
densvertrages-

Aus Stad! und Land.
Altenstcig , 15. Mai 1925

* Baiersbronn , 14. Mai . (Tödl . Unglücksfall .) Am
Dienstag abend 9 Uhr mußte infolge Unglücksfall der 35
Jahre alte verheiratete Taglöhner Joh . Würrh von Mittel-
tal -Ferrwies sein Leben lassen . Er war beim Bau der
Schwarzenbachtalsperre beschäftigt.

Stuttgart , 14 . Mai . (Erste Kirschen . ) Auf den Wochen¬
markt waren die ersten Kirschen gebracht . Vorerst ist es
noch italienische Ware , deren hoher Preis trotz des guten
Reifegrads der Früchte nicht sonderlich zum Kaufe reize«;
für das Pfund wurde 1,20 verlangt.

Todesfall. Nach langem schwerem Leiden ist der
Kgl . württ . Generalleutnant a . D. Karl von Erävenitz im
66 . Lebensjahr gestorben. Der Verstorbene hat eine glän¬
zende Laufbahn in der württ . Armee durchlaufen, die ihn
im Weltkriege als Kommandanten nach Lille führte . Er
war u. a . Bataillonskommandeur im Inf . Reg . 125, dann
Kommandeur der Olgagrenadiere und später noch Kom¬
mandeur einer preußischen Brigade.

Solituderennen. Das Rennen beginnt am Sams¬
tag , 16 . Mai , um 12 Uhr nachmittags , am Sonntag , 17.
Mai , um 7 Uhr vormittags . Je eine Stunde vor Beginn
hes Rennens wird die Straße für Fahrzeuge und Fußgän¬
ger gesperrt. Nachzügler benützen die zahlreich vorhande¬
nen Nebenwege. Zum jederzeitigen Ueberschreiten der
Rennstrecke sind besondere Fußgänger -Stege errichtet.

Zuffenhausen, 13 . Mai . (Berichtigung.) Der Maure»!
Mann , welcher den Bahnassistenten Scharr von Deger¬
loch (nicht Möhringen ) eine gefährliche Kopfverletzung
öeibrachte, hatte mit Scharr zuvor keinen Streit . Mann
war in einer andern Wirtschaft , wo er zuvor mit dem
Messer herumfuchtelte , bis er hinausbesördert wurde.
3n der Wut darüber fiel er auf der Straße über Scharr
he und stach auf ihn . Das Befinden Scharrs ist besorg¬
niserregend.

Bad Liebenzell, 14. Mai . (Tagung der Württ.
Hotelbesitzer.) Am 12 . Mai fand im hiesigen Kurgarten
die 15 . Hauptversammlung des württembergischen Hotet-
besitzervereins unter großer Beteiligung aus dem ganze«
Lande statt . Der Verbandssyndikus Dr . Lothar Des¬
sauer hielt einen eingehenden Vortrag über die Steuer¬
reform . Die Ausführungen gipfelten darin , daß eine
Verbilligung des Reiseverkehrs nur denkbar sei, wen«
diese Sonderbelastung des Hotelgewerbes schleunigst fällt.
Der Versammlung wurden dann zwei Entschließung^

Unwillkürlich zuckt Elch zujammen, ein heißes Rot über-
flutet ihr blasses Gesicht und in jähem Erschrecken durchs
zuckt sie der Gedanke: „Horst liebt dich und er will von sei-e
ner Liebe zu dir reden .

"
Wie abwehrend streckt sie di : Hände aus und ein weher

Ausdruck tritt in ihre Augen.
Horst, sc ganz von dem Gedanken an sein blondes Eret - i

lein in Anspruch genommen, bemerkt Elsas Erschrecken gar»
nicht , auch nicht , wie ihre Augen angstvoll auf der Stief »i
mutter ruhen , als fürchte sie, diese Frau könne sie a«W
zwingen wollen , den Stiefsohn zu hören.

Ehe jedoch Horst seinen Vorsatz ausführen und zu Elsar
von seiner Liebe zu Grete sprechen kann , wendet Frans
Hedwig plötzlich den Kops und sagt etwas vorwurfsvoll^
„Horst, mein Junge , leiste doch deiner verlassenen Mama
ein wenig Gesellschaft , du bist heute wirklich groß im Schwei»,
gen.

"
Horst läßt jäh Elsas Hand los und wendet sich lachend»

zu seiner Mutter . f
„Verzeihe, kleine Mama , daß ich so wenig höflich war . !

Ich stehe ganz zu deiner Verfügung ." l.
Er zieht einen Hocker zum Kamin und läßt sich zu de^

Füßen seiner Mutter nieder . ^
Mit einem verächtlichen Blick auf die eigentlich sehr

hübsche Gruppe geht Elsa hinaus . Sie ärgert sich jedesmal^
wenn Frau Hedwig so despotisch über Horst verfügt und
wenn Horst diesen Launen der verwöhnten Frau nachgidr,;
anstatt sich dagegen zu wehren . „Sieh , kleine Elseschwester ?",,
pflegt er auf ihre diesbezüglichen Vorwürfe zu erwidern,
„warum soll ich mit meiner kleinen Mama streiten ? Sie ist
gutherzig und liebenswürdig , sie hat stets gut für mich ge¬
sorgt , warum soll ich ihre Liebe mit Undank vergelte«?^
Durch sie habe ich dich und den Vater kennen gelernt , schon
allein Grund genug, ihr dankbar zu sein." Elsa muß an
diese Worte denken , als sie langsam die Trenn»
Zimmer emporsteigt.

(Fortsetzung Mg : .-



die Weinsteuer und die Fremdenwohnsteuer betreffend,
vorgelegt, die die einstimmige Billigung der Versamm¬
lung fanden . Hernach berichtete der Syndikuns über
die schwebenden Tariffragen mit den Angestellten, wobei
ebenfalls eine Entschließung

"des Inhalts angenommen
wurde , daß der Verein auf dem "Standpunkt gänzlicher
Abschaffung der Trinkgelderentlohnung und Einrechnung
des Bedienungsgeldes in die Preise stehe.

Waiblingen , 14 . Mai . (Brand .) In Strümpfelbach
brannte das Anwesen des Ehr . Mödinger. Den Anstren¬
gungen der Feuerwehr gelang es , das Feuer in kürzester

"Feit einzudämmen und zu löschen , so daß der größere
Teil des Anwesens gerettet werden konnte.

Tuttlingen, 14 . Mai . (Notlandung.) Ein Flugzeug
mußte infolge des starken Nebels eine Notlandung bei
Neuhausen vornehmen . Außer dem Führer entstiegen
dem Flugzeug vier Passagiere und eine Dame , die in
Stuttgart einstiegen . Das Flugzeug stieg andern tags
wieder auf. !

Arnegg OA . Blaubeuren, 14 . Mai . (Tot aufgefun¬
den .) Der im hiesigen Marmor - und Kalkwerk beschäf¬
tigt . gewesene 21jährige Karl Sommer aus Hemigkosen
wurde in seiner Schlafstelle tot ausgefunden.

Nlm , 14. Mai . (41 . Schwäbisches Landesturnsest)
Das 41 . Landesturnfest von Württemberg und Hohen-
zollern findet vom 25.- 27. Juli in der Donaustadt
Ulm statt . Der Oberbürgermeister erläßt gemeinschaft-
lichch mit dem Kreis- und Hauptausschuß einen Auf¬
ruf zur regen Teilnahme am Turnfest. Samstag , den
25 . Juli nachmittags : Wettkämpfe der Altersklassen
und Frauen . Sonntag , den 26 . Juli vormittags : Der-
einswetturnen , nachmittags : großer Festzug durch din
'Straßen der Stadt im Turngewand, Massenfreiübungen
„ er Turner und anschließend daran der 'Frauen rm neu¬
erbauten Stadion, abends : Gefallenenehrung im Mün¬
ster und Münsterbeleuchtung . Montag , den 27 . Juli vor¬
mittags : Hauptwettkämpfe im Zwölfkampf und volks¬
tümlichen Fünfkampf, nachmittags : Siegerehrung im
Stadion, abends : Volksfest in der Friedrichsau und
Feuerwerk auf der Gänswiese. Dienstag , den 28 . Juli:
Turnfahrten.

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 14. Mai 1925

Geld Br « ) Geld L1
London il Pfd . Sterling) 26 .35 26.46 26.347 , „397 !
Rcanork il Dollar» 4,195 4.205 4 .195 ( .21)5 i
Amsterdam 166 Gulden 168,69 4S6.11 168,67 1uo,08
Itali « ! (166 Lire) 17.235 17,276 17,225 17,265
Paris 106 Kranken 21,83 21,89 21,90 21,96,
Schweiz 100 Kranken 81,18 81,38 81,19 81,39
Wien (166 Schilling) 59.66 59.26 59,655 .19,195 !

Berliner Börse. 14. Mar. Die sich am Geldmarkt wieder voll-
ziehende Erleichterung, verbunden mit Hosfnungen aus eine sort-
schreitende Beruhigung der innenpolitische» Lage lieb auch an der
heutigen Börse die sefte Grundstimmung anhalten. Das Geschäft,
war wenigstens zu Beginn zeitweise lebhafter, wurde aber später
ruhiger. Die Kursgewinne von 1—2 Prozent, welch - sich zum Teil
tväter noch etwas erhöhen konnten, verteilten sich ziemlich gleich¬
mütig aus alle Märkte . Auch für heimische Anleihen war d:» '
Stimmung bei leichten Kursbesserungen durchwegs fest, wobei Hoff¬
nung aus eine angebliche Verständigung mit den Parteien in der
Auswertungsfrage mitwirkten . Die Geldsätze sind unverändert ge¬
blieben.

Sranksurter Börse. 14 . Mai . Zu Beginn des heutigen Esfekten-
verkehrs konzentrierte sich ein ungewöhnlich starkes Interesse gus den
Pfandbriesmarkt, der Anregung durch die Meldung erhielt, Satz der
einer Auswertung dieser Werte eine Bevorzugung zu erwarten ser.
Bei lebhaft gesteigerten Umsätzen lag der Markt sehr fest. Auch für
den deutschen Anleihemarkt stimulierte» neue Auswertuuashoksnuu»
gen.

Stuttgarter Börse, 14. Mai. Die seste Stimmung erhielt «ich auch
bei der heutigen Börse. Bet einiger Kaufmeinung strebten Me Kurie
weiter »ach oben . Gröberen Umfaug nahm das Geschäft allerdings
«Acht a».

Getreide
Karlsruher Börse, 13. Mai . «(Abteilung Getreide, Mehl und

'
Fut¬

termittel . ) Trotz der höheren auswärtigen Kurse bleibt der Markt
lustlos . Abschlüsse erfolgen nur zögernd. Weizen 2S—28,5 : Roggen
22,5—23,5 : Sommergerste je nach Sorte inl . 27—29 : ausl . 32—35, Ha¬
fer tnl . 19—22 : ausgesprochen minderwertige Ware entsprechend billi¬
ger . Raubfuttermittel : Loses Wiesenbeu, gut, gesund , trocken 7,76
bis 8,25 : Luzerne 9,75—10,25 : Wcizen-Roggenstroh, drahtgeprebt 5
bis 5,75 , alles per IM Kilo , Mühlenfabrikate , Mais , Biertreber und
Malzkcime mit, Getreide ohne Sack . Frachtparität Karlsruhe . Wag-
^onvreise. Kleinere Mengen entsprechende Zuschläge.

Berliner Produktcubörse vom 14. Mai . Weizen märk . 261—263,
Roggen märk . 221—224 : Sommergerste 226—246 : Winter- und Fut-
tergerste 2M—214 : Hafer märk . 216—224 : Mais loco Berlin 199—263:
Weizenmehl 33,5—36 : Roggenmehl 36,25—32,5 , Weizenkleie 14,66;
Roggenkleie 16 : Biktoriaerbsen 22—28, Kl. Speiseerbsen 22—24, K-ut-
kererbsen 18—26 : Peluschken 18,5—26. '

Stuttgarter Laudcsvrodnktenbörse vom 14. Mai . Weizen 21—25,
Sommergerste 23—27, Roggen 21—23,5, Hafer 16—21, Weizenmehl
40,50 - 41,56 , Brotmebl 34,56—36, Kleie 12,75 —13,50 , Wiesenbeu 12.75
bis 13.56 : Kleeheu 7- 8 : Stroh 4,5—5.

Märkte
Stuttgarter SÄlachtvichmarkt vom 14. Mai . Zufuhr : 13 Ochsen,

22 Bullen , 126 Aungrinder : 66 Kühe: 532 Kälber: 1672 Schweine:
18 Schafe. Ueberstand : 43 Äungbullen : 82 Kälber: 42 Schweine. Es
notierten per 66 Kilogramm Lebendgewicht in Golbmark: Ochsen
j . Sorte 49- 54 : 2. 41—46 : 3. 34- 38 : Bullen 1. 48- 49 : 2. 42—46: 3.
85- 46, Sungrinder 1 .67- 66 : 2 .45- 55 : 3. 85—42 : Kühe 1. 33- 43 : 2.
26- 36 : 3 . 13- 18 : Kälber 1. 86- 82, 2. 70- 73, 8. 57- 60, Schafe 1.
85, 2. 38—60 : Schweine 1 . 70- 72. 2. 67- 68, 3. 64- 66, Sauen 52- 62;
Werlaus: Mäßig.

* Calw , 14 . Mai . (Vieh-, Pferde- und Schweinemarkt.)
Bei dem am 13 . Mai sttattgefrmdenen Vieh- , Pferde - und
Schweinemarkt waren insgesamt 267 Stück Rindvieh zuge¬
trieben . Bezahlt wurden für Ochsen 1200—1600 Mk. ,
Stiere770—950 Mk ., Kühe 320- 600 Mk. , Kalbinnen
350—700 Mk., Jungrinder 180 —300. Mk . Auf dem
Pferdemarkt waren 10 Pferde zugeführt. Aus dem Schweine¬
markt waren 40 Läufer und 393 Milchschweine zugesührt.
Bezahlt wurden für Läufer 80—220 Mk. , für Milchschweine
50—72 Mk. je pro Paar.

Holz.
* Baiersbronn , 13 . Mai . (Holzerlös .) Bei dem

letzten Stammholzverkauf wurden erlöst für Fichten und
Tannen durchschnittlich 130,43 Proz . , für Forchen 115,57
Prozent. Im ganzen wurden 36 500 Mk. erlöst . Zum
Verkauf waren gekommen 709 Fstm . Fichten und Tannen
und 632 Fstm . Forchen. Bei einem Brennholzverkauf (295
Rm.) wurden 2800 Mk . erlöst, was einem Durchschnitt
von 37,8 Proz . gleichkommt.

»hte Nachrichten«
Vereinbarungen in der Aufwertungsfrage.

WTB . Berlin , 14 . Mai . Nach Mitteilungen aus
parlamentarischen Kreisen wurden zwischen den hinter der
Reichsregierung stehenden Reichstagssraktionen zur Auf¬
wertungsvorlage Aenderungen vereinbart , die auch im
wesentlichen bereits die Zustimmung der Reichsregierung
erhalten haben sollen . Danach soll der Aufwertungsbetrag
für alle Hypotheken und andere dingliche Rechte auf 25
Prozent erhöht werden. Dieser Aufwertungsbetrag soll
einheitlich an der alten Rangstelle des alten Rechts einge¬
tragen werden. Der Rang der neu eingetragenen Reichs¬
markhypotheken, der Feingold - und anderen wertbeständigen
Hypotheken bleibt gewahrt . Bezüglich der Verzinsung
bleibt es bei den Vorschlägen der Regierungsvorlage . Der
Rückwirkungstermin wird bis zum 15 . 6. 1922 für die
volle Höhe des Aufwertungsbetrags zurückverlegt . Der
Aufwertungssatz der Judustrieobligationen wird für Alt-
besttzer, die bereits am 1 . 7 . 1920 im Besitz der Obli¬
gationen waren , um 10 Proz . auf 25 Proz . durch die Ge¬
währung von Genußscheinen erhöht, die mit besonderen
Rechten ausgestattet werden derart, daß nach einer Aus¬
schüttung von 6 Proz . Dividende an die Aktionäre der
Ueberschuß des Reingewinns zu Gunsten der Genußscheine
verwendet wird . Eine Rückwirkung bei der Aufwertung

j von Jndustrieobligationen findet nicht statt, jedoch soll die
, erhöhte Aufwertung auch Altbesitzern zugutekommen, deren
! Obligationen seit dem 14 . 2 . 1924 eingelöst wurden . Ent-
- sprechend der Höheraufwertung der Hypothekenauf25 Proz.

soll auch eine Aufwertung anderer Vermögensanlagen auf
! 25 Prozent erfolgen. Die Anleihen des Reichs werden

durch eine neue Anleihe zu dem Satz von 5 Proz . abge-
^ . löst . Der Teil der Ablösungsanleihe, , der gegen Markan-
^ leihen des alten Besitzes ausgegeben ist, wird durch Aus-
, losung zum doppelten, statt dem einfachen Nennbetrag zu¬

züglich 6 Prozent des Auslösungsbetrags für jedes Jahr
i seit Beginn der Auslosung getilgt . Statt in 40 Jahren
^ soll wenn möglich die Tilgung bereits in 30 Jahren durch-
! geführt werden. Die Anleiherente der Regierungsvorlage
! fällt weg , jedoch bleibt die Vorzugsrente für bedürftige
> Anleihebesitzec bestehen . Die Markanleihen der Länder und

Gemeinden sollen im wesentlichen wie die Reichsanleihen
behandelt werden. — Die Regierung dürfte bereits morgen
im Ausschuß zu der durch die Verständigung der Parteien

^ geschaffenen Basis endgültig Stellung nehmen.
Einzug der Reichswehr in Weimar.

WTB . Berlin , 15 . Mai . Mit klingendem Spiel hielt
gestern mittag die neue Garnison von Weimar, der Stab
der 3 . Kavalleriedivision, mit Generalleutnant Hasse an
der Spitze, und die 6. und 7 . Kompagnie des Reichswehr¬
infanterieregiments 15, ihren Einzug in die festlich ge¬
schmückte thüringische Landeshauptstadt . Auf dem Markt¬
platz vor dem Rathaus wurden die Truppen von den
Spitzen der staatlichen und städtischen Behörden empfangen.
Oberbürgermeister Dr . Müller hieß im Nammen der Stadt
die neue Garnison herzlich willkommen.

Hochschulkrawall in Hannover.
WTB . Berlin , 15 . Mai . Ein Artikel gegen Hinden-

burg als Ehrendoktor der Techn . Hochschule von Hannover
den der Prof , an der Hochschule Dr . Lesfing in einem
tschechischenBlatt veröffentlicht hat, hat unter der Studen¬
tenschaft der Hochschule ungeheure Erregung verursacht.
Die Studenten belagerten den Hörsaal des Prof . Dr . Les¬
sing , sodaß dieser es vorzog, zu den Vorlesungen nicht zu
erscheinen.

Pünktliche Zahlung der ersten Rate des deutschen
Reparationszolls an England.

WTB . London, 14. Mai . Auf eine Anfrage im Unter¬
haus teilte Churchill mit, daß die erste Ratenzahlung ge¬
mäß dem neuen System für die Zahlung des Reparations¬
zolls auf die aus Deutschland nach England eingeführten
Waren pünktlich am 11 . 5 . in Höhe von 146000 Pfund
Sterling geleistet worden sei.

Der französische Antwortentwurf heute überreicht.
WTB . Paris , 14 . Mai . Der französische Antwortent-

wurf auf das deutsche Anerbieten eines Sicherheitspaktes
wird heute den alliierten Mächten übermittelt.
Die Sitzung der Botschafterkonfereuz abermals vertagt.

Paris , 14. Mai . Die Botschafterkonferenz, die morgen
zusammentreten sollte , vertagte ihre Sitzung und wird vermut¬
lich anfangs kommenderWoche zusammentreten, um sich mit
der Frage der Entwaffnung Deutschlands und der Räumung
der Kölner Zone zu beschäftigen.

Eisenbahnunglück in Rußland.
WTB . Berlin , 14. Mai. Nach einer Moskauer Meld¬

ung der „Vossischen Zeitung " ist der Rigaer D-Zug am
Mittwoch nacht unweit Moskau entgleist. Der Speisewagen
und ein Wagen 2. Klaffe wurden vollständig zertrümmert.
10 Personen wurden getötet und 30 verletzt. Unter den
Passagieren sollen sich mehrere Reichsdeutsche befunden
haben .

'
L>r» tk »ns Werlas der W . Sitekei scheu BuchduMerel , » lten » «,,.

Für die Lchnftleitung verantwortlich: L » dwii L « » 1.

Egenhausen.
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Schübel , Schmied.
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AMmche 'LZekannrmachrMWM«
Verleihung des Feuerwehrdtenst-

Ehreuzeichens.
Durch Erlaß des Ministeriums des Innern^prll 1925ist den nachgenannten Angehörigen r

wehren des Bezirks für 25 jährige, treugeleistetoas Feuerwehrdienstehrenzeichen verliehen worden
Gauß, Fritz Schlossermeister n
Hezer , Fritz, Schreinermeister „Keck , Ludwig , Obst- und GemüsehändlerRlllmg, Gottlob, Mechaniker« chuhle , Christian, Schreinermeister
Armbruster , Ernst , Bierbrauer
Ankberner , Georg, Wagnermeister
^ °ßmann Albert , Buchbinder
AZler , Christian, Silberarbeiter
« ArD- Flaschnermeister

r Flaschnermeister
August , Malermeister

Rau ^ E^ wig, Metzgermeister
MU . Fntz , Bäckermeister
Denll' ^ Aelm, Silberarbeiter
L' Ä ' ' Christian, Schreiner

Schmiedmeister-Mstte, Johannes. Sattlermeister

m

Kern, Admn, Landwirt in Ettmannsweiler
Roller , Andreas , Landwirt „ „
Waidelich, Matthäus , Landwirt „ „
Wurster , Adam , Landwirt
Deuble , Jakob, Friedrich Hl,Bauerund Geräteverwalter

in Gültlingen,
Gutekunst, Jakob , Schneidermeister
Helber , Friedrich, Schreinermeister
Klenk , Karl, Küblermeister
Mayer, Karl, Schreinermeister
Dürr , Gottlieb , Friedrich, Bauer
Gall, Matthäus , Landwirt
Hanselmann , Johannes , Landwirt
Joos , Friedrich, Landwirt
Kalmbach, Friedrich, Zimmermann
Koch, Friedrich , Landwirt
Rentschler, Johann , Friedrich, Zimmermann „ „
Schaible , Michael, Landwirt „ „
Stickel, Michael, Schneidermeister „ „
Teufel , Friedrich, Landwirt „ „
Walz , Gottlieb , Gipsermeister „ „
Schechinger, Johannes , Bauer und Baumwart in Sulz,
Hartmann, Friedrich, Bauer in Wart
Stoll , Karl, Schneidermeister in Wenden
Bolz , Johann , Georg , Landwirt „ „

Wir empfehlen zur

Kalk-Stickstoff
« . feingemahlene« Kainit
sofort ab Lager lieferbar.

Ferner werden Bestellungen entgegengenommenfür
demnächst eintreffendes, gesundes

Roggenmehl (ohne Kleie)
zum Verfüttern geeignet.

WUWgz - U. MtzWW«

in Haiterbach,
f, ff
f, ff

in Mindersbach,
in Spielberg,
ff ff
f, „
„ ff

Nagold, den 14. Mai 1925.

Oberami : I . A . Dr . Merkt, stv . Amtmann.
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?rüblron2ert irn Oastb . 2. ^ dler
^ ukstellung des Restsugs
Abgang des Restrugs
l^angsarnkakren

Naclun . 5 '/ » Rreisverteilung
Abends 8 „ kestball in den lokalen.

Vorm . 9
Mttags 1 „

. . IV 2
3

kür llulerdallnuL ist gesorgt. Oer kestausscbuk.

li

Altensteig.

^ I» lI»l»IIIlII» I»»II»I»I»IIM»»UIIIIU»»» l»MI»»M»»IUM»»^
Altensteig-Stadt.

Freiwillige
Feuerwehr.

Am nächsten Sonntag» den 17 . Mai rücken

sämtliche 4 Kompagnien
zur Uebung aus. Antreten präzis ff,8 Uhr vormittags.

Das Kommando.

(eigene Rösterei)
stets zu haben bei

8«M A !l.
Am Sonntag , den 17 . Mai 1925 , nachm . ff -3 Uhr

Hauptversammlung
in der Traube in Ebhausen. Ausschußmitglieder bitte
um 1 Uhr zu erscheinen.

Dürrschnabel, Obermeister.

Verkaufemorgen Samstag

Widmann , Allmandle.

schöne , starke MM

Altensteig.

Todes - Aazeige.

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß verschied
Mittwoch nachm . 10.40 Uhr unsere herzensgute
Mutter, Schwester und Schwägerin

WM HmWlt MR
geb . Frey

nach kurzer , schwerer Krankheit im Alter von 54 I.
Altensteig, den 15 . Mai 1925.

Die tiestrauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung Samstag nachm . 2 Uhr vom Kranken¬

haus aus zum alten Friedhof.

Altensteig.
300

Bohnen-
stecken

gibt ab
Georg Frey obere Stadt.

Wasser-
Glas

mafferhell und geruchlos
zum Eiereinlegen

wMMUlit
FritzSchlumberger

Altensteig
gegenüber dem „ Gr . Baum"

DlMarbÄlkii
IMr SsdSrSsa, OviudSN«
n. krivnt« llolert «dllvU

lmct preiivvrl Nie
V . Lockär

Der Xücckte 8cirstr l
Der Ususkrsri Olückl
Des groüe Lutter -^teisterslückl

irrir SV plg.

Xsu ersckieaeu r kips l -uckseitunZ kür Ueds Kleins Linäer.

Altensteig.

Nkl'Sklliilkz
aus Majolika und Metall

empfiehlt

FrttL KüLler fr.

Simmersfeld .;
Ein starkes

hat zu verkaufen
Friedrich Frey , Holzhauer.

Walddorf.
Verkaufe eine neumelkige

unter zwei die Wahl, samt
6 Wochen altem Jungen

Ehr . Hiller.

WMkr MW
durch Einrichtung eines

« l-WM
Laden nicht nötig . Für Waren
200—600 Mk . erforderlich.

Offerte unter D .C. 7935
an Rud . Masse, Dresden.

Altensteig.Altensteig.

KimimlgietzkMieii
rund und oval

WcdWiMmmil
KarteugüPmmn

grün lackiert
ovale verzinkte

empfiehlt;W -

2- Z Mkl -MM
gesucht. Angebote unter IV k 55 an die Geschäfts¬
stelle ds. Bl.

K Schirme
in reicher Auswahl

von Mk . 4.60 an das Stück aus guten baumwollenen
und halbseidenen Stoffen gearbeitet.

ikM kkriMil 8ck« srr, Srlmliow.

Landaufenthalt.
Wer nimmt meine 2 Töchter (13 und 10 Jahre alt),

gesund , gut erzogen über die Sommerferien in gewissenhafte
Pflege . Angebote mit Preis erbeten:

Stuttgart , Augustenstr. 23.

mit echten Goldfedern
in großer Auswahl, Zu billigen

Preisen empfiehlt

W. M «M BllWMlim.

; uncl ein psckcksn »es bsksnntsn iiopkwsscjipulvsrs
r ,.8cksumpon mit ösm sckwsrren stopf"

, clss kür
s 20 Pfennig übers » ru bsben ist — msbr brsuctien
. 8>s nickt, wenn 8is Ikrsm ttssr rlis ösnkbsr sin-
s fsckstsnsturgsmskspflsgssngecisiksnlssssn wollen.
! „Zcksumpon mit ckein sccknvsrrsn Kopk"
! löst sick in wsrmsmtVssssr sofort suk . gibt prscktigen
t weicken 8cksum , reinigt überrsscstsn », kslt clis
! Kopkksut gssunck , verhinclsrt 8ckuppsnbilclung uncl
! gibt sckön gepflegtes , Isickt ru krisierenöss ttssr.
r flllsin . klerstsllsr : klsns 8ckwsrrkopf , beriin -Osklsm.

itig is
ziSDScts» 8is Dsim

Linksuf
^sn 2usstr

„ mit <tsm
sctiwsrrsn Kopf"

besonders
betonen.

»«»»»»»»«>>»»»>» >»>""—

Gesang - Bücher
empfiehlt in großer Auswahl die

WllMMllIlllllT I
düÄkk Al düiANÄlüW
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